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Anlass und Aufgabenstellung  
 

Die Stadt Lützen plant den Neubau eines Gebäudes, das eine  

Kindertagesstätte mit 60 Kinder in 5 Gruppen sowie Krippe für 30 Kinder in 3 

Gruppen und einen Hort für 75 Kinder in 3 Gruppen aufnehmen soll mit den 

entsprechenden Nebenräumen.  

 

Das für die Planungsaufgabe zur Verfügung stehende Grundstück befindet 

sich in der Schweßwitzer Straße im Ortsteil Lützen. Nach Süden öffnet sich das 

Gelände mit 

einer unbebauten Fläche, die als Außenspielbereich genutzt werden könnte. 

Nördlich schließt ein Wohngebiet mit ein- bis zweigeschossigen 

Einfamilienhäusern an. Die Haupterschließung soll von der nördlich gelegenen 

Schweßwitzer Straße erfolgen. In östlicher Richtung  befinden sich öffentliche 

Gebäude, die Grundschule mit Sporthalle sowie die Freie Gesamtschule 

Lützen. In unmittelbarer Nähe grenzt das Ortszentrum von Lützen an. Das 

städtebauliche Konzept soll den Bezug zur Grundschule und die notwendige 

Wegeführung berücksichtigen.   

 

Die Planung, der Bau und die Betriebsführung von Tageseinrichtungen für 

Kinder stellt an alle Beteiligten (Bauherren, Architekten, Bauplaner, Leiter, 

Fachberater etc.) hohe Anforderungen. Neben den rechtlichen und 

finanziellen Vorgaben, die beachtet werden müssen, gilt es auch, die 

Doppelnutzung der Gebäude als Arbeitsplatz und als Ort pädagogischer 

Arbeit zu berücksichtigen. Sowohl die Baulichkeiten als auch die 

Ausgestaltung der Kindertageseinrichtungen sollen einerseits die Arbeit der 

pädagogischen Fachkräfte unterstützen, aber andererseits auch die 

Entwicklung der Kinder zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeiten fördern. Darüber hinaus sollen sie leicht zu bewirtschaften 

und zu reinigen und nicht zuletzt sicher sein.  

 

Die Bebaubarkeit unterliegt § 35 Abs. 2 BauGB. Die Baugrenzen können mit 3 

m Abstand zur Grundstücksgrenze angenommen werden. Die Errichtung von 

Kita und Hort soll in einem Bauabschnitt erfolgen. 

 
Die Stadt Lützen sowie der zuständige Burgenlandkreis haben keine 

verbindlichen Richtlinien oder Festlegungen zu einem Raumprogramm, 

vielmehr orientiert sich dies an den ermittelten Flächenansätzen zuzüglich der 

für die Bewirtschaftung und Funktionalität des Gebäudes erforderlichen 

Räumlichkeiten.  

 

Die Planung und Begleitung der Ausführung des Neubaus dieses 

beschriebenen Gebäudes ist Gegenstand des vorliegenden VgV - 

Planerauswahlverfahrens.  
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1. Stellung im Verhandlungsverfahren  
 

Im Rahmen des VgV-Verhandlungsverfahrens sollen die Bewerber neben den 

geforderten Nachweisen als Lösungsvorschlag im Verhandlungsverfahren 

eine Projektskizze erstellen. Die Erfassung und Herangehensweise an die 

Aufgabenstellung soll nachgewiesen werden. Die Bewertung erfolgt gemäß 

den „Hinweisen und Festlegungen des Auftraggebers zur Wertung der 

Zuschlagskriterien“ durch die Jury.  

 

Mit der vom AG gezahlten Aufwandsentschädigung wird gemäß aktueller 

Rechtsprechung die Architekten-/ Ingenieurleistung vergütet, die aufgrund 

des zu erarbeitenden Lösungsvorschlages einen Mehraufwand gegenüber 

üblichen Vergabeverhandlungsgesprächen darstellt. Seitens des AG wurde 

der Mehraufwand mit ca. 48 Stunden geschätzt (Kalkulation: 48 Std. 

Mehraufwand zu 70 Euro netto/Std.) Daraus ergibt sich eine 

Aufwandsentschädgung von 4.000,00,-€ brutto. 

 

 

2. Lage der Grundstücke  

 
Planungsrecht: 

Außenbereich nach § 35 Abs. 2 Baugesetzbuch. Zulässigkeit des Vorhabens ist 

durch positiven Vorbescheid vom 07.01.2019 des Burgenlandkreises 

beschieden. (Anlage 1)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Projektgebiet: Flurstück 417 tlw., Gemarkung Lützen Flur 2, Fläche: ca. 6.940 m² 
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3. Räumliche Vorgaben der Grundstücke  

 
Das Gelände besitzt eine ebene Topografie. Der Baukörper ist auf dem 

Flurstück 417 innerhalb des Plangebietes zu positionieren  

Die Erschließung des Grundstücks erfolgt durch die nördlich angrenzende 

Schweßwitzer Straße. Die erforderlichen Stellplätze für Kurzparker für Eltern 

sowie Personalstellplätze sollen auf dem Grundstück nachgewiesen werden. 

Dabei ist die örtlich Vorhandene Bebauung analog des Lageplans zum 

Bauvorbescheid zu berücksichtigen.  
 

 

4. Leistungen der Projektskizze  

  
Zu erbringen sind folgende Leistungen, dargestellt auf einem A0-Exemplar: 

 

Städtebaulicher Lageplan M 1: 500 mit Darstellung:  

o des Gebäudes (Dachaufsicht)  

o der Flächen für den ruhenden Verkehr  

o der schematischen Darstellung der Freianlagen  

o einer kurzen Erläuterung des Entwurfsgedankens in Textform 
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Schematische Funktionsgrundrisse M 1: 200, kein Vorentwurf nach HOAI  

o Raumprogramm (Bezeichnung und Größe) 

 

 

5. Inhaltliche Vorgaben für die Planung  

 
Für das oben dargestellte Planungsgebiet ist eine Projektskizze gefordert. Das 

Planungsgebiet hat eine Fläche von ca. 6.940 m². Für die Bewirtschaftung und 

Funktionalität des Gebäudes erforderliche Räumlichkeiten können vom 

Bewerber eingeplant werden und sind zu begründen.  

 

Die entsprechend sinnvolle Zuordnung der erforderlichen Freiflächen, inkl. der 

erforderlichen Stellplätze, sind in der Projektskizze entsprechend zu 

berücksichtigen.  Die Freianlagen sind zweckentsprechend schematisch 

darzustellen und sinnvoll dem Gebäude zuzuordnen.  

 

Die erforderlichen Kurzparker sind ebenfalls auf den Grundstücken innerhalb 

des Plangebietes nachzuweisen. Eine entsprechende logistische Abwicklung 

des Hol- und Bringeverkehrs durch die Eltern ist damit zu berücksichtigen.  

 

Unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen soll die Einrichtung 

über folgende räumliche Mindestausstattung und Gegebenheiten verfügen: 

 

a.) Krippenbereich: Platz für 30 Kinder mit  je 5,0 m² betreuungsbezogener 

Raumfläche je Krippenkind (= 150 m²), 

b.) Kindergarten: Platz für 60 Kinder mit je 2,5 m² betreuungsbezogener 

Raumfläche je Kindergartenkind (= 150 m²) 

c.) Hort: 75 Kinder mit je 2,5 m² betreuungsbezogener Raumfläche je Hortkind. 

(= 187,5 m²) 

d.) Ein gemeinsamer Eingangsbereich (Foyer) für alle Bereiche (Hort, Kita, 

Krippe) 

 

 
6. Honorar  

 

6.1 Honorvorstellung für HOAI-Grundleistungen  

 
Die Umsetzung ist als HOAI-Leistung entsprechend dem Leistungsbild § 34 

„Gebäude und Innenräume“ und §39 „Freianlagen“ sowie §51 

„Tragwerksplanung“ HOAI anhand einer Kostenermittlung anzubieten. Basis 

der Honorarermittlung bildet die Projektkostenermittlung im Rahmen der 

Bedarfsplanung s.u.) Für die HOAI-Leistungen ist anzugeben:  
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Angabe Ihrer Einschätzung der Honorareckpunkte der HOAI Grundleistungen  

 

• Gebäude gem. § 34 HOAI; Honorarzone III: Mindest-, Mittel-, Höchstsatz 

(vorl. Kostenansatz anrechenbarer Kosten: 2.452.308,57 € netto)  

 

• Freianlagen gem. § 39 HOAI; Honorarzone IV : Mindest-, Mittel-, Höchstsatz 

(vorl. Kostenansatz anrechenbarer Kosten: 555.729,24 € netto)  

 

• Tragwerksplanung gem. § 51 HOAI; Honorarzone IV : Mindest-, Mittel-, 

Höchstsatz (vorl. Kostenansatz anrechenbarer Kosten: 1.419.039,28 € netto)  

 

• Für HOAI Leistungen zu veranschlagende Nebenkosten  

 

• Honorarstundensätze für besondere Leistungen (siehe auch Nr. 6.2)  

 

Seitens der Stadt ist eine stufenweise Beauftragung der Leistungsphasen 

vorgesehen. 

 

 

6.2 besondere Leistungen 

 
Neben der Projektskizze wird im Verhandlungsverfahren das vom Bieter 

angebotene Honorar für die Durchführung des Vertragsmanagements aller im 

Projektverlauf erforderlichen Fachplanungen bewertet. 

Die Stadt Lützen erwartet neben den „Grundleistungen“ der § 34 „Gebäude 

und Innenräume“, § 39 „Freianlagen“ und §51 „Tragwerksplanung“ HOAI, 

seitens des beauftragten Architekten eine Übernahme „besonderer 

Leistungen“ zur Verfahrensbetreuung, also der verantwortlichen und 

förderkonformen Steuerung der Vergabe von Planungs- und 

Beratungsleistungen.  

 

Dies beinhaltet insbesondere:  

 

aner / Berater in Abstimmung mit 

 der Stadt,  

 

Berater,  

 

rechnungsprüfung der Fachplaner 

 und Berater,  

 
bei der Fördermittelbeschaffung und Abrechnung  
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Die Leistungen werden als besondere Leistungen gesondert vergütet. Aktuell 

ist davon auszugehen, dass o.g. Leistungen für folgende Fachplanungen 

erforderlich werden:  

 

 

 

 Energie (EnEV)  

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Tragwerksplanung ist als besondere Leistung in der LPH 8 

Objektüberwachung eine ingenieurtechnische Kontrolle der Ausführung des 

Tragwerkes auf Übereinstimmung mit den geprüften statischen Unterlagen als 

Pauschalpreis anzubieten. 
 

 

6.3 Stundensätze 

 
Sollten im Projektverlauf weitere über die o.g. hinausgehende Fachplanungen 

erforderlich werden, so werden die Leistungen gegen Stundenachweis zu den 

vom Bewerber angegeben Stundensätzen vergütet. 

 
Über die angebotenen Leistungen nicht abgedeckte „besondere Leistungen“ 

werden nach Abstimmung und durch Aufforderung durch den Auftraggeber 

nach Zeitaufwand zu folgenden Netto-Stundensätzen vergütet:  

 

Geschäftsführer/Inhaber/Projektleiter   …….. € / Std.  

Teilprojektleiter/Architekt/Fachingenieur   …….. € / Std.  

Technischer/Wirtschaftlicher Mitarbeiter   ……...€ / Std. 

 


